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Stellungnahme der Grünliberalen zu 15.434 Pa.Iv. (Kessler) Weibel. Mutterschaftsurlaub für 
hinterbliebene Väter 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir bedanken uns für die Vorlage und den erläuternden Bericht zur Umsetzung von 15.434 Pa. Iv. 
(Kessler) Weibel. Mutterschaftsurlaub für hinterbliebene Väter und nehmen dazu wie folgt Stellung: 
 
 
Was lange währt, wird endlich gut Bald sieben Jahre nach Einreichen soll die parlamentarische Initia-
tive von GLP alt Nationalrätin Margrit Kessler endlich umgesetzt und ein Urlaub für hinterbliebene El-
ternteile eingeführt werden. Die Grünliberalen sind darüber erfreut und unterstützen die Vorlage. Es 
kann sich dabei allerdings erst um einen Zwischenschritt handeln. Mittel- und langfristig sind die Sozi-
alversicherungen so auszugestalten, dass die Urlaube und Entschädigungen im Falle einer Eltern-
schaft geschlechts- und zivilstandsunabhängig ausgestaltet werden.  
 
Mit der Vorlage wird eine weitere Forderung der Grünliberalen umgesetzt, welche der vollständigen 
Umsetzung der Ehe für alle dient: Im Gesetz wird klargestellt, dass der Vaterschaftsurlaub auf Ehe-
frauen von Frauen, die ein Kind geboren haben, sinngemäss anwendet wird. Das entspricht der Forde-
rung von GLP Nationalrätin Kathrin Bertschy (Mo. 21.4212) und wird begrüsst. 
 
 
Künftig soll ein Urlaub für den hinterbliebenen Elternteil gewährt werden, wenn der andere Elternteil 
kurz nach der Geburt des Kindes stirbt. So können familiäre Aufgaben wahrgenommen können, ohne 
dass die hinterbliebene Mutter oder der hinterbliebene Vater ihre bzw. seine Arbeitstätigkeit aufge-
ben muss.  Damit werden zwei Ziele gleichzeitig erfüllt: Zum einen wird das Familienleben in einer 
sehr schwierigen Situation unterstützt und stabilisiert. Und zum anderen bleibt dem Markt Arbeits-
kraft erhalten, was beim aktuellen Arbeitskräftemangel sehr wichtig ist. 
 
Der Vater erhält dabei einen Urlaub von 14 Wochen, wenn die Mutter während der 14 Wochen nach 
der Geburt des Kindes stirbt. Stirbt der Vater während der 6 Monate nach der Geburt des Kindes, er-
hält die Mutter einen Urlaub von 2 Wochen. Dieser Urlaub wird wie der Mutterschafts- und der Vater-
schaftsurlaub über die Erwerbsersatzordnung entschädigt. 
 
Die Grünliberalen unterstützen, dass der hinterbliebene Elternteil zudem unverändert Anspruch auf 
Vaterschafts- bzw. Mutterschaftsurlaub hat. Die Minderheit, welche einen Urlaub von 14 Wochen nur 
für hinterbliebene Väter und unter Einschluss des Vaterschaftsurlaubs vorsieht, lehnen die Grünlibera-
len ab. Es gibt keinen Grund, hinterbliebene Mütter von der Regelung auszuschliessen. Zudem geht es 
vorliegend um andere Gründe als bei einer gewöhnlichen Mutter- bzw. Vaterschaft, die einen zusätz-
lichen entschädigten Urlaub erforderlich machen. 
 
Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme und die Prüfung unserer Anmerkungen. 
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Bei Fragen dazu stehen Ihnen die Unterzeichnenden sowie unser zuständiges Fraktionsmitglied, Natio-
nalrätin Melanie Mettler, gerne zur Verfügung. 
 

Mit freundlichen Grüssen 

                    

 

Jürg Grossen Ahmet Kut 
Parteipräsident Co-Generalsekretär 

 


